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9ttï>tt>a(ïwer Sanbatttmämter
Don ©taat§ard)ibar gerb. Sîieberberger

(gortfefpng ber im1 Sîibhmlbner Salenber 1941 begonnenen Sseröffentlicfiung.)

£auöatttttwtttt It Ivi dt toott JiôolfmfdtMîett
gm Slmt«: 1334, 1341, 1342, 1347, 1348, 1350, 1356, (—1362?).

©ein ©iegel:

Stad) bern CriginaIfiegel=Slbbruc£ im ©enoffenardfib ©tanë unb

nad) ber @iegeIabbrud»Eobie im StatbauS ©tan§

©abtJeti: gn Stau ein nad) redjtë fteigenber toei=

fjer bfeilburdjbobrter SBoIf; bie ©(pibe be§

gelben Pfeiles ragt stoifdfen ben 33orber=

laufen au§ ber Söruft berauS. (Die garben
blau unb toeiff gibt 3t. (Sijfat in feiner Eo=

bie beS SBabfnnpfluS im 3Jteier*Durm p
Gërftfelb an. Stuf ber fitbernen SBolfenfdjie»
fjemSdfale born 14. gabrb- ift ber SBoIf
famt ißfeil fdytoarj in (Mb).

gibilftanb: Sotju be§ Simmann Stüter gobann
bon SBoIfenfcbiejjen unb ber
Skrcbelicfit mit Stiebe gmbof.

Einher: Ulrich, Stmtmann beS Slofters Engel»
berg (er übergibt am 16. Slug. 1415 bem
SSruber SJtattbiaS ©attinger bon Sbun ba§

§auê unb bie §oftatt auf ber Seil p SBol»

fenfd)tefjen für eine Qcinficbelei).
(ßermutlid) and) 33ertfd)i, fefjbaft p Slrtl).

S3cfijpngctt: Die 33urg im Dörfli p äBolfenfdjie»
feen.

Deffentlitbeê Sebett:

1334 gebr. 24. gn SMfenfdjtefjen fiegelt er als
Sanbammann p lintertoalbcn im Stamen
beS ißeter goiïer ber brei Slderftücfe „uffen
barnebuel" äu Sllgelen, ben „£ufj im fteine"
ätoifdben „bien gebmern" unb ba§ lange
©tücf „an bie ftoanbcn" bem Slofter Engel»
berg herlauft unb fie toieber als Erbieten
prüd erbält.

1334 Dit. 8. gn ©tan§ fiegelt er im Stamen be§

Eonrab unb ^einrieb im «Schlatt bon Sllae»

len, bie baê „gabenfteteli je StuobolfSrüti"
unb einen Slder „nit bem 10 nit egerbon"
ben Engeiberger Slofterfrauen §emma bon
SBinterberg, Senebifta Slbädjerli unb gta
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Wappen-SiegeNder Nidwaldner Landammänner
von Staatsarchivar Ferd. Niederberger

(Fortsetzung der im Nidwaldner Kalender 1341 begonnenen Veröffentlichung.)

Landammann Ulrich von Wolfenschießen

Im Amt«: 1334, 1341, 1342, 1347, 1348, 1350, 1356, (—1362?).

Sein Siegel:

Nach dem Originalsiegel-Abdruck im Genossenarchiv Stans und
nach der Siegelabdruck-Copie im Rathaus Stans

Wappen: In Blau ein nach rechts steigender wei¬
ßer pfeildurchbohrter Wolf: die Spitze des

gelben Pfeiles ragt zwischen den Vorderläufen

aus der Brust heraus. (Die Farben
blau und weiß gibt R. Cysat in seiner Copie

des Wappenzhklus im Meier-Turm zu
Erstseld an. Auf der silbernen Wolfenschie-
ßen-Schale vom 14. Jahrh, ist der Wolf
samt Pfeil schwarz in Gelb).

Zivilstand: Sohn des Ammann Ritter Johann
von Wolfenschießen und der...
Verehelicht mit Riche Jmhof.

Kinder: Ulrich, Amtmann des Klosters Engel¬
berg (er übergibt am 16. Aug. 1415 dem

Bruder Matthias Hattinger von Thun das

Haus und die Hostatt auf der Kell zu
Wolfenschießen für eine Einsiedelei).
Vermutlich auch Bertschi, seßhaft zu Arth.

Besitzungen: Die Burg im Dörsli zu Wolfenschie¬
ßen.

Oeffentliches Leben:

1334 Febr. 24. In Wolfenschießen siegelt er als
Landammann zu Unterwalden im Namen
des Peter Joller der drei Ackerstücke „uffen
varnebuel" zu Alzelen, den „Luß im steine"
zwischen „dien gcdmern" und das lange
Stück „an die swandcn" dem Kloster Engelberg

verkauft und sie wieder als Erblehen
zurück erhält.

1334 Okt. 8. In Stans siegelt er im Namen des
Conrad und Heinrich im Schlatt von Alzelen,

die das „gadensteteli ze Ruodolfsrüti"
und einen Acker „nit dem 10 nit egerdon"
den Engelberger Klosterfrauen Hemma von
Winterberg, Benedikta Abächerli und Jta
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bon ©djönenbudj bcrfaufen unb fie toieber
als Erbieten gurücf erhalten.

1341 Quni 23. Qn SBotfenfdjicfjen fiegelt er tin
Stamen bcS SlauS bon Eggenburg, ber bom
©ut „ob bem banbotb" ben fünften Seil
genannt „im botoati", ben neunten Seil
bom Steter „nit bem ÇuS in ber heftete", ben
neunten Seit bon ber SJiatte „unber ber
mure" unb bier ©tiiife bom Steter „binber
bem ftabet" bem grauenflofter gu Engetberg
berfauft unb fie toieber als Erbleben gurücf
erbätt.

1342 Qn SBotfenfcfjieben fiegelt er im Stamen be§
OStoatb Sobti, ber bas ©ut „uf bem Stiebe"
baS „nit bem gaben in minen begen tit"
bem grauenflofter gu Engelberg berfauft
unb eS toieber als Erbleben gurücf erbätt.

1347 Qmti 2. Qn ©tanS fiegelt er im Stamen
ber tDtcdptilb, SßeterS Socbter bon ©talben
unb ibreS Ehemannes StnbreaS „ttetoutiS",
bie „bie rietmatton gu ftatbert an bem betbe
unber ber ©iStonftuo bu ba fiofjet an ba§
gumeintoerd) mit bem S3anbotb" bem Stbt
unb Mnbent bon Engetberg berfauft, fie
feinem Vertreter (ibm, Ittricb bem Simmann
bon SBoIfenfibieffen) übergibt unb fie toie»
ber at§ Erbieten gurücf erbätt.

1348 Quni 22. StlS Sanbammann gu ©tanS unb
ennet bem Äerntoatb fünfter Qeuge 6ei ber
gegenfeitigen Qufidjerung ber Obtoatbner
unb Qntertafner fid) beiberfeitS alter Sin*
griffe unb ©djäbigungen enthalten gu toot*
ten.

1348 Quli 24. Qu Seggenrieb 18. ©cbiebSridjter
neben Qobamt am ©tein bei ber S3eftim»

mung ber Sanbmardjen gtoifcEjen Un unb
©ebtobg.

1348 Stug. 31. Sie Sorfleute bon SSuodjS «nb
bie Ennetbürger bitten ibn als „Sanbaut»
mann ge Unbertoatben bifent bem .Sern*
toatb" um bie SBefiegetung tijreS Slnlafjbrie*
feS gur fd)iebSgerid)tlid)cn Beilegung ibreS
©treiteS mit benen bon Stieberborf, bon
Qfenringen, bon Stetfcbtieben, bon 33eggen»
rieb unb bon Emmetten unb toaS jenfeitS
beS SfatdjenbadjeS bis an bie Urner Sanbt»
mard) toobnt, um ben SBalb im Stieberbotg
beibfeitig ber QSteten unter ber gtub, um
ben SBatb gu ©affi, um ©teg unb SBeg bon
SBuodjS bis an bie Urner Sanbmard) unb
um ©ottfrieb ©afferS unb EtauS SJtäcferS

SBatb.

1350 gebr. 8. Qu Einfiebetn fiegelt er im Stamen
bon Untertoatben bie SSeftimmung ber
©renge gtoifdjen bem Mofter Einfiebeln
unb ©ebtobg.

1350 SJtärg 10. SBifdjof Ulrid) bon Sonftang ab*
fotbiert ibn als „SWiniftrum, totamgue uni»
berfitatem in Unbertoatben" unb bie Seute
ber Pfarreien 23uod)S, ©tanS, ÄernS, Sttg*
nad), ©atmen, ©acbfeln, ©iStoit unb Sun»
gern bon ben ©trafen ber Ejcommunication,
©ttfpenfion unb be§ QnterbictS.

1350 Oft. 31. StlS „Stman ge Unbertoatben nit
bem Mrntoatt" in ©tanS am 33uel gu ©e»
rid)t fi^enb, fiegelt er bie ©tiftung ber Ein*
fiebetei auf ber Stüti burd) ©djtoefter Äa»
tbarina Stüffi.

1356 gebr. 15. Qn Sugent fiegelt er als Obmann
beS ©djiebSgericbteS neben ben ©djiebSridj»
tern ©djuttbeifs Qobann bon Böttingen unb
Qobann SBebtoiter, SSürger bon Qürid), baS
Urteil im Qinfenftreit gtoifiben bem grauen»
ftofter Qüridj unb Uri gugunften ber Mo*
fterfrauen.

1357 Quni 1. Qn Engetberg ift er als „unferS
®obbu§ Stmgtman" erfter Qeuge neben
ElauS am ©tein unb beffen ©obn Sboman
etc. bei ber Befreiung ber Seute bon Stlge»
Ien bom Sirnen», Steffel», Srauben» unb
Mrfdjengebnten burch baS Mofter Enget»
berg.

1370 Sltai 31. Qn ©tanS unter bem borfiljenbcn
Sîicbter Qobann bon SBatterSberg ift er er»
fter Qeuge im ©treit gtoifcben ben ©enoffen
bon ©tanS unb ben Setoobnern bon Sßit
unb fiegelt hinter bem 23orfibenben an gtoei»
ter ©teile baS Urteil.

1372 SJtai 16. Qn ©tanS bierter Qeuge als Enti
SBatterSberg, SJtübte, Ebuoni ©toanber,
gelb, Uoli bon Sirfite, gäbrebefiber, S)iet»
fdji ab ©tat, ober Sieffetbacb, Ebueni bon
ÄernS, Satmfteg, alle in ©tanSftab, ihre
©üter gum Untergfanb für einen jährlichen
gifdbginS bon 12 S3 a Id) en unb 2000 Stlbeti
an baS Mofter Engetberg einfeben.

1373 SJtai 14. Qn ©tanS unter ber Sinbe an ber
©bilmatten erfter Qeuge bei ber 33eftäti=
gung eineS eibg. ©djiebSgericbtSfbrudjeS too*
nadj bie ehemals bon einigen Sanbteuten
bon Cb» unb Sîibtoatben bem ©raf gmer
fet. bon ©traSberg begabtte ©teuer, fobafj
biefe ©teuer bon ben §ergogen bon Oefter»
reidj bitht bon Stecf)tStoegen geforbert toer»
ben tonne.
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von Schönenbuch verkaufen und sie wieder
als Erblehen zurück erhalten.

1341 Juni 23. In Wolfenschießen siegelt er im
Namen des Claus von Eggenburg, der vom
Gut „ob dem banholtz" den fünften Teil
genannt „im howati", den neunten Teil
vom Acker „nit dem Hus in der Hostete", den
neunten Teil von der Matte „under der
mure" und vier Stücke vom Acker „hinder
dem stadel" dem Frauenkloster zu Engelberg
verkaust und sie wieder als Erblehen zurück
erhält.

1342 In Wolfenschießen siegelt er im Namen des
Oswald Totzli, der das Gut „uf dem Riede"
das „nit dem gaden in minen hegen lit"
dem Frauenkloster zu Engelberg verkauft
und es wieder als Erblehen zurück erhält.

1347 Juni 2. In Stans siegelt er im Namen
der Mechtild, Peters Tochter von Stalden
und ihres Ehemannes Andreas „klewulis",
die „die rietmatton zu stalden an dem velde
under der Gislonfluo du da stoßet an das
gumeinwerch mit dem Banholtz" dem Abt
und Konvent von Engelberg verkauft, sie
seinem Vertreter (ihm, Ulrich dem Ammann
von Wolfenschießen) übergibt und sie wieder

als Erblehen zurück erhält.

1343 Juni 22. Als Landammann zu Stans und
ennet dem Kernwald fünfter Zeuge bei der
gegenseitigen Zusicherung der Obwaldner
und Jnterlakner sich beiderseits aller
Angriffe und Schädigungen enthalten zu wollen.

1348 Juli 24. In Beggenried 18. Schiedsrichter
neben Johann am Stein bei der Bestimmung

der Landmarchen zwischen Uri und
Schwyz.

1348 Aug. 31. Die Dorfleute von Buochs und
die Ennetbürger bitten ihn als Landammann

ze Underwalden disent dem Kernwald"

um die Besiegelung ihres Anlaßbriefes

zur schiedsgerichtlichen Beilegung ihres
Streites mit denen von Niederdorf, von
Jsenringen, von Retschrieden, von Beggenried

und von Emmetten und was jenseits
des Kalchenbaches bis an die Urner Landt-
march wohnt, um den Wald im Niederholz
beidseitig der Jsleten unter der Fluh, um
den Wald zu Sassi, um Steg und Weg von
Buochs bis an die Urner Landmarch und
um Gottfried Gassers und Claus Mäckers
Wald.

1350 Febr. 8. In Einsiedeln siegelt er im Namen
von Unterwalden die Bestimmung der
Grenze zwischen dem Kloster Einsiedeln
und Schwyz.

1350 März 10. Bischof Ulrich von Konstanz ab¬

solviert ihn als „Ministrum, totamque uni-
versitatem in Underwalden" und die Leute
der Pfarreien Buochs, Stans, Kerns, Alp-
nach, Sarnen, Sächseln, Giswil und Lungern

von den Strafen der Excommunication,
Suspension und des Interdicts.

1350 Okt. 31. Als „Aman ze Underwalden nit
dem Kernwalt" in Stans am Buel zu
Gericht sitzend, siegelt er die Stiftung der
Einsiedelei auf der Rüti durch Schwester
Katharina Rüssi.

1356 Febr. 15. In Luzern siegelt er als Obmann
des Schiedsgerichtes neben den Schiedsrichtern

Schultheiß Johann von Hottingen und
Johann Wetzwiler, Bürger von Zürich, das
Urteil im Zinsenstreit zwischen dem Frauenkloster

Zürich und Uri zugunsten der
Klosterfrauen.

1357 Juni 1. In Engelberg ist er als „unsers
Gotzhus Amptman" erster Zeuge neben
Claus am Stein und dessen Sohn Thoman
etc. bei der Befreiung der Leute von Alze-
len vom Birnen-, Äepfel-, Trauben- und
Kirschenzehnten durch das Kloster Engelberg.

1370 Mai 31. In Stans unter dem Vorsitzenden
Richter Johann von Waltersberg ist er
erster Zeuge im Streit zwischen den Genossen
von Stans und den Bewohnern von Wil
und siegelt hinter dem Vorsitzenden an zweiter

Stelle das Urteil.
1372 Mai 16. In Stans vierter Zeuge als Erni

Waltersberg, Mühle, Chuoni Swander,
Feld, Uoli von Kirsite, Fährebesitzer, Diet-
schi ab Stat, ober Tiesselbach, Chueni von
Kerns, Balmsteg, alle in Stansstad, ihre
Güter zum Unterpfand für einen jährlichen
Fischzins von 12 Balchen und 2000 Albeli
an das Kloster Engelberg einsetzen.

1373 Mai 14. In Stans unter der Linde an der
Spilmatten erster Zeuge bei der Bestätigung

eines eidg. Schiedsgerichtsspruches
wonach die ehemals von einigen Landleuten
von Ob- und Nidwalden dem Graf Dmer
sel. von Strasberg bezahlte Steuer, sodaß
diese Steuer von den Herzogen von Oesterreich

nicht von Rechtswegen gefordert werden

könne.



^auöitmmamt ^öljanu Oafpar 5(d)ermann D<m 5Buod)ê

3m Slmte: 1702/03.

Stad) bem Original im 3tatbau§ ©tan§
C3eid)mmg bon Stlbert §uber, Slltborf)

2Sa)j)>en: gn ©lau brei au§ grünem Sretberg
emborfdjiefjenbe golbene Kornähren. Siein®
ob toacbfenbeê ioeijgeS ©ferb.

3ibitftanb: ©eboren 1642, Sohn be§ Sanbam»
mann grang Sldjermann unb ber äJiarga»
retfia SBürfd) bon ©mmetten. ©erebeücbt
mit
1. SInna Sftarie §erIobig bon Sdjtobg unb
2. Stnna SJiarie ©briften bon 3BoIfenfd)ie=

fjen, bie ben ©ruberïlaufenbedjer, ber fid)
beute auf bem ©atbauë gu Sian§ be®

ftnbet, in bie ©be brachte. (®ie toar bie
STocbter be§ Sanbammann SBoIfgang
©briften unb bat fbäter aud) ben Sari
gecb gu SIrtb geheiratet), ©eftorben am
10. Sülärg 1705 gu ©arefe, Italien.

Sinber: ©on ber erften grau:
1. 3JtattbiaS grang
2. ©egina Sberefia

©on ber gtoeiten grau:
1. gofef grang Sl(bermann=9tömer, §aupt®

mann, Sanbbogt, geb. lo71, geft. 1746.

(Er erhielt ben ©ruber!Iaufenbcd)er unb
gab ihn ff>äter feinem ©ruber gobann
Sari).

2. Stnna 2Jîarie SJtagbalena bermäblt mit
gaïob ®abinben bon SBeggiS.

3. gobamt gaïob grang.
4. SInna SOlarie SJÎargaretba.
5. gobann ©afpar Stnton Stcbermantt=f£rutt=

mann.
6. Stnna SJiarie bermäblt mit gofef Sir®

nolb ©briften bon ÔaHentoil. (©ie ift
bie Stammutter ber beutigen frangöfi»
fdfen ©rafen be ©briften, ©ürger bon
©attentait unb grantreidj).

7. gobann Sari, Hauptmann, geb. 1694,
geft. 1773. (©r berfügt 1762 über ben
©ruberflaufenbecber al§ gibeitomifj für
ben SJiannftamm feiner ©ettern).

Seine Sîadjfommenfcbaft im SJiannftamm ift
mit ben ©rojgïinbern erlogen.

©efdjtoifter: 2 ©rüber: grang, gobann goft.
3 Sdjtaeftern: SInna STcaric, ÏTiarie ©Hfa®

betba, SJlarie Oorotbea.
6 Stiefbrüber: gobann gaïob, gaïob grang,

gobann ©telcbior Seong, ©onabentura gi®
bei, ©ittor gofef, grang SInton.

3 Stieffcbtoeftern: SInna gaïobea grangiêïa,
SInna SJÎarie ©aula, SInna ©îargaretba.

©efifcungen: 9lid)t beïannt.

DeffentlidjeS Seben:
Hauptmann.

1681 Steril 27. Sanbfädelmeifter.

Landammann Johann Caspar Achermann von Buochs
Im Amte: 1702/03.

Nach dem Original im Rathaus Stans
(Zeichnung von Albert Huber, Altdorf)

Wappen: In Blau drei aus grünem Dreiberg
emporschießende goldene Kornähren. Kleinod

wachsendes Weißes Pferd.

Zivilstand: Geboren 1042, Sohn des Landam¬
mann Franz Achermann und der Marga-
retha Würsch von Emmetten. Verehelicht
mit
1. Anna Marie Herlobig von Schwyz und
2. Anna Marie Christen von Wolfenschie-

ßen, die den Bruderklausenbecher, der sich

heute auf dem Rathaus zu Stans
befindet, in die Ehe brachte. (Sie war die
Tochter des Landammann Wolfgang
Christen und hat später auch den Karl
Zech zu Arth geheiratet). Gestorben am
10. März 1705 zu Varese, Italien.

Kinder: Von der ersten Frau:
1. Matthias Franz
2. Regina Theresia

Von der zweiten Frau:
1. Joses Franz Achermann-Römer, Hauptmann,

Landvogt, geb. Io71, gest. 1746.

(Er erhielt den Bruderklausenbecher und
gab ihn später seinem Bruder Johann
Karl).

2. Anna Marie Magdalena vermählt mit
Jakob Dahinden von Weggis.

3. Johann Jakob Franz.
4. Anna Marie Margaretha.
5. Johann Caspar Anton Achermann-Trutt-

mann.
6. Anna Marie vermählt mit Josef

Arnold Christen von Dallenwil. (Sie ist
die Stammutter der heutigen französischen

Grafen de Christen, Bürger von
Dallenwil und Frankreich).

7. Johann Karl, Hauptmann, geb. 1694,
gest. 1773. (Er verfügt 1762 über den
Bruderklausenbecher als Fideikomiß für
den Mannstamm seiner Vettern).

Seine Nachkommenschaft im Mannstamm ist
mit den Großkindern erloschen.

Geschwister: 2 Brüder: Franz, Johann Jost.
3 Schwestern: Anna Marie, Marie

Elisabeths, Marie Dorothea.
6 Stiefbrüder: Johann Jakob, Jakob Franz,

Johann Melchior Leonz, Bonaventura
Fidel, Viktor Josef, Franz Anton.

3 Stiefschwestern: Anna Jakobea Franziska,
Anna Marie Paula, Anna Margaretha.

Besitzungen: Nicht bekannt.

Oefsentliches Leben:
Hauptmanm

1681 April 27. Landsäckelmeister.



1682 Slug. 10. ©efanbter an bie ,3?al)rrecf)nung
ber 12 Drte in Sugano.

1688—1690 Sanbbogt in ber Slibiera.
1690—1692 Jïommiffar p SSeHinpna.
1695 Slpil 24. Sanbesftattijalter.
1695 9îob. 8. ©efanbter an bie Sonferenj bon

©djtoljg unb iftibtoalben in 33uocf)§.
1697 Qan. 8. ©efanbter an bie Äonfereng ber 5

iatfy. Drte in äßeggis.
1697 ®eä. 3. ©efanbter an bie gemeineibg. Sag»

fa^ung in SBaben.
1699 Styril 9./10. ©efanbter an bie Äonferenj ber

bie ©raffc^aft ©arganê regierenben Drte in
9ia}per§toiI.

1699 Sep. 9./10. ©efanbter an bie ^onfereng ber
mit ©Manien berbiinbeten Drte in Sujern.

1701 Üftärs 30./31. ©efanbter an bie ^onferena
ber 5 fatlj. Drte unb Slppenjelt Qnnerrljo»
ben in Sujent.

1701 Slfiril 4. ©efanbter an bie gemeineibg. Sag«
fa^ung ber 13 Drte 2T6t unb ©tabt ©t. ©al»
len unb S3iel in Saben.

1701 Dît. 4. ©efanbter an bie Äonferenj ber 4
©djirmorte ber ©tabt SRafperëloil in 9iaf)=
f>er§tbil.

1702 Steril 30. Sanbammann.
1702 SJÎai 16. ©efanbter an bie Sonferens jtoi»

fdfen Siiricf), Sern, Sutern, llri, @d)tobä
unb llntertnalben in Sremgarten.

1702 Des. 5. ©efanbter an bie Äonferenj bon
©d)h)t)ä unb 9îibtnalben in Srunnen, ba u.
a. fid) llri erfrecht babe, bie bon beiben Dr»
ten erteilte greifpedpng beê ^anâïerë Äarl
Sluguftin ©biringbelli gu berurteilen, mit
bem S3ortourf man tooïïe baê Safter ber
©imonie eïjer fdpijen alê ii)m bie ginget
ftuÇen etc.

Derlobuitgs=£ieb

IDentt jioct tit £ieb ftd? ftttbett,

Dereittt bas Kortt 3U bittbett

Kuf (Sottes ÎDe^ettgruttb,
ÎDirb er's gar t?errlid? lotjitett,

ttitb felbjï mit iï?ttett motjiten
2Us Dritter mit tm Buttb.

Die tDartejeit im ftillen

Darf ftral?iettb ftd? erfMett;
Das Btttglein fdjliefjt fid? 3«.

ÎDas frumrn mar, mirb gerabe,

Kus ÎDel? uttb Kummer (Sttabe,

2lus id? unb id? mirb bu!

©ilfa SDaltec

1682 Aug. 10. Gesandter an die Jahrrechnung
der 12 Orte in Lugano.

1688—1690 Landvogt in der Riviera.
1696—1692 Kommissar zu Bellinzona.
1695 April 24. Landesstatthalter.
1695 Nov. 8. Gesandter an die Konferenz von

Schwhz und Nidwalden in Buochs.
1697 Jan. 8. Gesandter an die Konferenz der 5

kath. Orte in Weggis.
1697 Dez. 3. Gesandter an die gemeineidg. Tag¬

satzung in Baden.
1699 April 9./16. Gesandter an die Konferenz der

die Grafschaft Sargans regierenden Orte in
Rapperswil.

1699 Sept. 9./16. Gesandter an die Konferenz der
mit Spanien Verbündeten Orte in Luzern.

1701 März 30./31. Gesandter an die Konferenz
der 5 kath. Orte und Appenzell Jnnerrho-
den in Luzern.

1701 April 4. Gesandter an die gemeineidg. Tag¬
satzung der 13 Orte Abt und Stadt St. Gallen

und Viel in Baden.
1701 Okt. 4. Gesandter an die Konferenz der 4

Schirmorte der Stadt Rapperswil in
Rapperswil.

1702 April 30. Landammann.
1702 Mai 16. Gesandter an die Konferenz zwi¬

schen Zürich, Bern, Luzern, Uri, Schwhz
und Unterwalden in Bremgarten.

1702 Dez. 5. Gesandter an die Konferenz von
Schwhz und Nidwalden in Brunnen, da u.
a. sich Uri erfrecht habe, die von beiden Orten

erteilte Freisprechung des Kanzlers Karl
Augustin Ghiringhelli zu verurteilen, mit
dem Vorwurf man wolle das Laster der
Simonie eher schützen als ihm die Flügel
stutzen etc.

Verlobungs-Lied

wenn zwei in Lieb sich finden,

vereint das Rorn zu binden

Auf Gottes Weizengrund,

Wird er's gar herrlich lohnen,

Und selbst mit ihnen wohnen

Als Dritter mit im Bund.

Die Wartezeit im stillen

Darf strahlend sich erfüllen;
Das Ringlein schließt sich zu.

Was krumm war, wird gerade,

Aus weh und Rummer Gnade,

Aus ich und ich wird du!

Silja Walter
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